
Inhaltsverzeichnis

Sitzungsdokumente

Tischauflagen -öffentlich- 2
Vorlagendokumente

TOP Ö  11 Ratsbegehren Stadt-Umland-Bahn (StUB)
Tischauflage Anfrage Erlanger Linke Termin Ratsbegehren  13/204/2024 3
Tischauflage Änderungsantrag Nr. 028/2024 von Frau StRin Grille  13/204/2024 4
Tischauflage Änderungsantrag Nr. 030/2024 der CSU-Fraktion  13/204/2024 8

TOP Ö  13 Berufung in den neuen Nachhaltigkeitsbeirat März 2024 - Dezember 2026
Nachhaltigkeitsbeirat Berufung durch Stadtrat 2024-2026  13-2/188/2024 9

TOP Ö  18.1 Änderung im Stadtteilbeirat Süd - Berufung eines Mitgliedes für die Amtszeit
vom 01. März 2024 bis 30. April 2026

Beschlussvorlage  13-2/190/2024 11

1



Stadtrat 
Sitzung am Donnerstag, 29.02.2024 

- Ergänzung der Unterlagen - 

 

Öffentliche Tagesordnung  

 
 
11. Ratsbegehren Stadt-Umland-Bahn (StUB) 

 
Anfrage Erlanger Linke zur Terminierung 
Änderungsantrag Nr. 028/2024 von Frau Stadträtin Grille 
Änderungsantrag Nr. 030/2024 der CSU-Fraktion 
 

13/204/2024 
Beschluss 

13. Berufung in den neuen Nachhaltigkeitsbeirat März 2024 -  
Dezember 2026 
 
Ergänzte Berufungsliste 
 

13-2/188/2024 
Beschluss 

18.1. Änderung im Stadtteilbeirat Süd - Berufung eines Mitgliedes für die 
Amtszeit vom 01. März 2024 bis 30. April 2026 
 
Tischauflage 

13-2/190/2024 
Beschluss 
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Stadtratsgruppe für soziale Politik 
 

         Erlangen, den 07.02.2024 
 

 
 
Anfrage zum Beschluss über die Terminierung des Ratsbegehrens zur StUB 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die Erlanger SPD sowie die Allianz Wir Pro StUB weisen öffentlich auf den 09. Juni 2024 
als Termin für den Ratsentscheid zur geplanten Stadt-Umland-Bahn hin. 
 
Dazu fragen wir an: 
 
Welches Gremium des Erlanger Stadtrats hat den 09. Juni 2024 bereits als Termin für 
den Ratsentscheid bestimmt? Haben wir die entsprechende Sitzung verpasst? 
 
Falls der Beschluss im Kooperationsausschuss der regierenden Stadtratmehrheit gefasst 
wurde: Ist dieser „Kooperationsausschuss“ ein offizieller Ausschuss des Erlanger Stadt-
rats? Tagt er öffentlich ? 
 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
    Fabiana Girstenbrei  Johannes Pöhlmann 
    (Stadträtin) (Stadtrat) 

Ö  11Ö  11
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Barbara Grille M.A. 
ÖDP-Stadt- und Bezirksrätin 

Vogelherd 2, 91058 Erlangen 

_______________________________________________________________ 

An den Oberbürgermeister 

der Stadt Erlangen  

Rathausplatz 1 

91052 Erlangen 

Erlangen, den 28. Februar 2024  

 

Änderungsantrag zu TOP 11 zur Stadtratssitzung am 29. Februar 2024:  

Änderung zum „Bürgerentscheid zur Stadt-Umland-Bahn am 9. Juni 2024 – 
Informationen der Stadt Erlangen“ sowie weitere Fragen und Anträge 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 
am 9. Juni soll die Bevölkerung unserer Stadt über eines der größten Projekte Erlangens 
abstimmen. Dazu verschickt die Stadt Informationen zu diesem Bürgerentscheid. Das vorgelegte 
Informationsschreiben stellt aber m.E. eher eine Image- bzw. Werbe-Broschüre und keine 
ausgewogene Information dar. Aus diesem Grund beantrage ich … 

1. … folgende Änderungen am zur Beschlussfassung vorgelegten Informationstext 
vorzunehmen:  

a) 1. Seite: Hier wird einseitig nur die Homepage des StUB-Zweckverbands angegeben, die 
die StUB nur positiv darstellt. Es ist keine Homepage angegeben, die die StUB kritisch sieht bzw. 
ablehnt. Die Angabe auf eine nicht neutrale Homepage ist nicht angemessen. Daher sollte die 
Homepage-Angabe hier nicht oder sonst andere Seiten wie z.B. die der „Wiesengrundfreunde“ 
angegeben werden. 

b) Innenteil / Karte: Der Ostast steht nicht zur Abstimmung, wird allerdings trotzdem in der 
Karte angegeben. Wie bei der Vorbesprechung angegeben, sollen Aspekte, die nicht abgestimmt 
werden, nicht auf der Information ersichtlich sein. Das gilt dann auch für den Ostast.  

c) Innenteil / Ergänzung im grünen Kasten bei der Karte am ersten Spiegelstrich: „Die 
Dauer einer Fahrt von Nürnberg (Bahnhof) nach Herzogenaurach wird insgesamt über 
60 Minuten betragen.“ 

d) „Ergänzung zu Streckenverlauf“, zweiter Spiegelstrich: „Zahlreiche Stadtteile der 
Stadt Erlangen und fast das gesamte Umland werden durch die geplante StUB-Trasse 
nicht erschlossen.“ 

e) „Nachhaltiger Standortfaktor“: Dass die StUB Fahrtzeiten verkürzt, ist eine zu 
allgemeingültige Aussage, die so keineswegs zutrifft. Die Dauer der S-Bahn von Erlangen nach 
Nürnberg beträgt 22 Minuten. Die StUB wird von Erlangen zum Nürnberger Plärrer ca. 40 Minuten 
benötigen. Diese Formulierung ist daher rauszunehmen.  

Antrag gemäß § 28/ § 29 GeschO 
Eingang:  28.02.2024 
Antragsnr.: 028/2024 
Verteiler: OBM, BM, Frak�onen 
Zust. Referat: OBM/13 
mit Referat:  
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f) Ergänzung, S. 4: Die STUB quert den Regnitzgrund über ein 14 Meter breite Brücke an der 
Wöhrmühle 

g) Austausch, S. 4: Statt „Sie wird so gebaut, dass sie Umwelt und Natur so wenig wie möglich 
beeinträchtigt“  „Diese Brücke bedeutet einen erheblichen negativen Eingriff in Natur 
und Umwelt im Wiesengrund.“ 

h) zu Sorgfältige Planung Ergänzung eines weiteren Spiegelstrichs auf S. 4: „Die StUB 
zerschneidet die Tennenloher Kärwa-Wiese und fährt ca. alle fünf Minuten über diese 
Kärwa-Wiese.“ 

i) Kosten und Fördermittel: Dieser Absatz ist eher verwirrend als klar dargestellt. Die 
Kostenermittlung des StUB-Zweckverbands weist eine Steigerung allein der Investitionskosten von 
372 Mio. Euro im Jahr 2019 auf 635 Mio. Euro im Jahr 2022 aus, also eine 
InvestitionskostenSTEIGERUNG innerhalb dieser drei Jahre um 263 Mio. Euro bis 2022. Hier 
wird nicht angegeben, mit welcher Kostensteigerung bis zum Abschluss des Projekts 2034 
gerechnet wird.  
Änderung des Textes:  
Allein die Investitionskosten der StUB haben sich im Laufe der Jahre von 2019 bis 
2022 um 70,69% von 372 Mio. Euro auf 635 Mio. Euro erhöht. Der StUB-
Zweckverband rechnet mit einer Erhöhung der weiteren Investitionskosten bis zum 
Abschluss des StUB-Projekts im Jahr 2034 um ? Mio. Euro.  
 Hier ist das ? durch eine realistische Zahl, von dem der Zweckverband ausgeht, zu ergänzen.  

Weiterer Antrag: Der Zweckverband erläutert konkret die Kostenentwicklung der StUB bis zum 
Ende 2034 mit einem realistischeren Preisniveau als 2022 und einem höheren Puffer als nur 20% 
VOR Beschlussfassung dieses Informationstextes. 

j) Zu Kosten und Fördermittel / Planungskosten: Hier wird beschrieben, dass die aktuellen 
Planungskosten bei 95 Mio. liegen. Diese Kosten haben sich seit Beginn des Projekts also wohl fast 
vervierfacht. Daher bitte ich darum, dass hier auch die bisherige Entwicklung der Planungskosten 
angegeben wird: Die Planungskosten für das StUB-Projekt haben sich von anfangs ca. 25 
Mio. Euro auf aktuell 95 Mio. Euro (2022) erhöht. Von einer weiteren Erhöhung ist 
auszugehen. 

k) Zu Kosten und Fördermittel / Fahrgeldeinnahmen: Hier wird auf zusätzliche 
Fahrgeldeinnahmen verwiesen, ohne jedoch einen prognostizierten Betrag einzustellen. Aufgrund 
der bereits hohen Nutzung des Deutschlandtickets im Verkehrsverbund und vor dem Hintergrund, 
dass die hier angesprochenen Einnahmen nicht kalkulierbar sind, bitte ich um Streichung des 
Satzes „Dem stehen zusätzliche Fahrgeldeinnahmen gegenüber“ aus der Information.  

l) Zu Kosten und Fördermittel / Betriebskosten: Die jährlichen Kosten für den Stadtverkehr 
durch die StUB und die Verbesserungen im Busnetz sollen um 1,2 Mio. Euro steigen. Ich bitte um 
eine klare Angabe der zukünftigen reinen Betriebskosten für die StUB: Die Betriebskosten der 
StUB betragen zukünftig jährlich ?  Mio. Euro. 

 Hier ist das ? durch eine realistische Zahl, von dem der Zweckverband ausgeht, zu ergänzen.  

 

2. … folgende Fragen in der Stadtratssitzung am 29. Februar 2024 schriftlich zu 
beantworten: 

a) Die Behauptung, dass Planung und Bau für die Stadt Erlangen 82 Millionen kosten werden, ist 
nicht nachvollziehbar und nicht sicher. Denn nach dem Zweckverband sind hier die Kosten lediglich 
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bis 2022 ausgewiesen (Screenshot anbei!) und nicht die Steigerung, die sich gerade in den letzten 
beiden Jahren ergeben haben, mit eingerechnet. 
Zudem ging man zu Beginn der Planungen allein von Planungskosten in Höhe von 25 Mio. aus. Die 
Planungskosten sind seit Beginn des StUB-Projekts enorm angestiegen. Dies ist bei den weiteren 
Planungskosten zu berücksichtigen.  

Weiterer Antrag: Sollte man bei der Aussage in diesem offiziellen Informationstext bleiben, dass 
diese Kosten für Planung und Bau bei 82 Mio. Euro liegen werden, beantrage ich, dass die 
Personen, die diesen Text so erstellt haben, diesen Text so beschließen und die, die Kosten so als 
fix angegeben haben, auch die Haftung über die Mehrkosten zu dem angegebenen Betrag (hier: 
82 Mio. Euro) zu übernehmen haben!  

b) Kosten und Fördermittel: Der Kosten-Nutzen-Faktor wurde „vor Corona“ berechnet, als sich 
das Home-Office noch nicht etabliert hatte. Wie wird diese Entwicklung, dass immer mehr Firmen 
und Einrichtungen, selbst die Stadt, auf das Thema „Home-Office“ setzen, im Kosten-Nutzen-
Faktor berücksichtigt?  
Besteht die Gefahr, dass die Förderung durch Bund und Land aufgrund eines anderen Kosten-
Nutzen-Faktors ausbleibt? 

 
3. … dass die genauen Pläne zur Streckenführung ausgehängt werden … 

a) im Rathaus sowie  

b) in den Stadt- und Ortsteilen der Stadt (Stadt-Schaukasten, Stadtteilhäuser oder 
Gemeindehäuser)   

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Barbara Grille  

ÖDP-Stadträtin 

 

6



Anlage Screenshots von der Seite des Zweckverbands www.stadtumlandbahn.de mit dem 
Überblick der Kostenermittlung – HEUTIGER (!) Stand: 
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Büro: Zimmer 1.04, Rathaus, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen 

Die Stadträtinnen und Stadträte der CSU-Stadtratsfraktion Erlangen: 
Birgitt Aßmus, Alexandra Breun, Dr. Annika Clarner, Rosemarie Egelseer-Thurek, Dr. Kurt Höller, Harald Hüttner, 
Fraktionsvorsitzender Christian Lehrmann, Adam Neidhardt, Martin Ogiermann, Sophia Schenkel, Irina Schmitz, 

Prof. Dr. med. Rüdiger Schulz-Wendtland, Matthias Thurek, Bürgermeister Jörg Volleth, Bezirksrätin Alexandra Wunderlich 

Rathaus, Rathausplatz 1, Zimmer 1.04 
91052 Erlangen 

Tel. (09131) 86-24 05 
eMail: csu@erlangen.de 

    
www.csu-stadtrat-erlangen.de 

CSU-Stadtratsfraktion Erlangen, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen 

Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Florian Janik 
Rathaus 
91052 Erlangen 

 

28. Februar 2024/AB 

 

 

 

Änderungsantrag Stadtrat 29.02.2024 

hier zu TOP 11 Ratsbegehren Stadt-Umland-Bahn (StUB) - 
Unterrichtung 

 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

die CSU-Stadtratsfraktion beantragt hiermit, folgende Änderungen an der Unterrichtung 
(Anlage 1 zu TOP11) zu berücksichtigen: 

1. In der Grafik „Streckenverlauf“:  
deutlich abweichende Einfärbung der Strecke bei Straßensperrung. 

2. Im letzten Punkt „Kosten und Fördermittel“ / letzter Satz: 
„Nach aktuellen Berechnungen….“ ersetzen durch „Nach überschlägiger (alt.: grober) 
Kostenschätzung…“ 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Christian Lehrmann 
Stadtrat 
Fraktionsvorsitzender 

 

Antrag gemäß § 28/ § 29 GeschO 

Eingang: 28.02.2024 

Antragsnr.: 030/2024 

Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 

Zust. Referat: OBM/13 

mit Referat:  

Antrag gemäß § 28/ § 29 GeschO 

Eingang: 23.06.2021 

Antragsnr.: 166/2021 

Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 

Zust. Referat: Klärung durch RB 

mit Referat:  

Ö  11Ö  11
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Neubesetzung des Nachhaltigkeitsbeirats März 2024 – Dezember 2026 

 

Nr. SDG Vorschlag 2024-2026 ordentliches Mitglied stellv. Mitglied 

1.  1 Keine Armut  Ratschlag für soziale Gerechtigkeit 
 

Wolfgang Niclas wird später bekannt gegeben 

2.  2 Kein Hunger Solidarische Landwirtschaft Ulrike Wolf 
 

keine Benennung 

3.  3 Gesundheit und Wohlergehen Gesundheit und Medizin in Erlangen e.V. 
  

Dr. Ursula Hahn keine Benennung 

4.  4 Hochwertige Bildung Volkshochschule  
Erlangen 

Markus Bassenhorst Anja Keyser 
 

5.  4 Hochwertige Bildung Umweltstation Erlangen, Jugendfarm  
 

Eva Kneißl Lilia Bunnemann 

6.  6 Sauberes Wasser und Sani-
täreinrichtungen 

Erlanger Stadtwerke Matthias Exner Frank Oneseit 

 7 Bezahlbare und saubere Energie 

7.  8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum 

Deutscher Gewerkschaftsbund Ines Meissner wird später bekannt gegeben 

8.  8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum 

Kreishandwerkerschaft Erlangen – Hers-
bruck – Lauf  

Wolfgang Mevenkamp Stephan Pohler 

9.  8 Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum 

IHK Gremium Erlangen  Johannes Hofmann Sabine Dreyer-Hösle 
 

10.  9 Industrie, Innovation und Infra-
struktur 

SIEMENS AG, Regionalreferat Erlangen 
- Nürnberg 

Oliver Hartmann Gabriele Engel 
 

11.  9 Industrie, Innovation und Infra-
struktur 

FAU Erlangen – Nürnberg  David Brenner Fee Breunig 

12.  9 Industrie, Innovation und Infra-
struktur 

Gemeinwohlökonomie  Bernd Maron wird später bekannt gegeben 

13.  10 Weniger Ungleichheit Zentrum für selbstbestimmtes Leben Be-
hinderter Erlangen e.V. 

Irmgard Badura Klaus Miederer 
 

14.  11 Nachhaltige Städte und Ge-
meinden 

Lesecafé Anständig essen e.V. Dr. Claudia Schorcht 
 

Christine Flemming  

15.  11 Nachhaltige Städte und Ge-
meinden 

Mobilitätsvereine  Harald Bußmann Andreas Brock 

16.  11 Nachhaltige Städte und Ge-
meinden 

Sportverband Erlangen e.V. Jörg Bergner wird später bekannt gegeben 

Ö  13Ö  13
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Nr. SDG Vorschlag 2024-2026 ordentliches Mitglied stellv. Mitglied 

17.  11 Nachhaltige Städte und Ge-
meinden 

Stadtverband der Erlanger Kulturvereine 
e.V.  

Georg Gebhardt wird später bekannt gegeben 

18.  12 Nachhaltiger Konsum und Pro-
duktion 

fairlangen Mathew Horner Anne Huemmer 

19.  13 Maßnahmen zum Klimaschutz  
 

forum 1.5 Mittelfranken Katharina Grammel 
 

wird später bekannt gegeben 

20.  14 Leben unter Wasser Bund Naturschutz keine Benennung möglich Dr. Gudrun Mühlhofer 
 

21.  15 Leben am Land Landesbund für Vogel- und Naturschutz 
in Bayern e. V. 

Bianca Fuchs Dr. Christoph Daniel 
 

22.  15 Leben am Land Bayerischer Bauernverband GS Erlan-
gen – Höchstadt  

Günther May Jürgen Kern 

23.  16 Frieden, Gerechtigkeit und 
starke Institutionen  

Friedensweg der  
Religionen 

Dr. Roland Kircher Herta Seekatz 

24.  17 Partnerschaften zur Erreichung 
der Ziele 

Dritte Welt Laden Erlangen e.V. Julie Mildenberger Jürgen Engelhardt 
 

25.   Erfahrene Persönlichkeit 
 

Helmut Zapf - 
 

 

Abgelehnt bzw. keine Benennung möglich: Frauengruppentreff, Studierendenvertretung, Fridays for Future, alle for Future 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/13-2/RY001 Bürgermeister- und Presseamt 13-2/190/2024 
 

Änderung im Stadtteilbeirat Süd - Berufung eines Mitgliedes für die Amtszeit vom 
01. März 2024 bis 30. April 2026 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Stadtrat 29.02.2024 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Fraktionen 
 
 

I. Antrag 
 
Für die Grüne-Liste-Fraktion wird Herr Stephan Fritsch als Mitglied in den Stadtteilbeirat Süd  
berufen. Er rückt für Herrn Heiner Grillenberger nach.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Der Erlanger Stadtrat hat in seiner Sitzung am 28. Juli 2016 den Grundsatzbeschluss zur  
Bildung von Stadtteilbeiräten gefasst. 
Die Mitglieder des Beirates werden nach § 3 Abs. 2 der Satzung der Stadt Erlangen über  
Orts- und Stadtteilbeiräte berufen. 

 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Die Mitglieder und Ersatzmitglieder im Stadtteilbeirat sowie alle Betreuungsstadträte werden 
für die Amtszeit bis 30. April 2026 bestellt und namentlich genannt.  
Im Falle des Ausscheidens von Mitgliedern aus dem Stadtteilbeirat rücken die Ersatzmitglieder 
nach, bzw. werden neue Ersatzmitglieder benannt. 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

 
4. Klimaschutz: 

 
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 
  ja, positiv*  
  ja, negativ*  
  nein  

 
Wenn ja, negativ: 
Bestehen alternative Handlungsoptionen? 
 

   ja*  
   nein* 

 

Ö  18.1Ö  18.1
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*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  
 
 
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung 
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 
 
5. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: keine  
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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